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1. Veranlassung / Zielstellung / Bearbeitungsgrundlagen

Fur die Begutachtung wird das Bearbeitungsziel so verstanden, dass inhalt-
lich:

a. Im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge Uber die Bauleitpla-
nung menschliches Leben und Gesundheit geschutzt werden sollen
und Beeintrachtigungen und Verschmutzungen der Natur, hier speziell
die Pegnitz, vermieden werden sollen.

b. Die Anspriche an eine Bebauung tber Festlegungen im Bebauungs-
plan zu konkretisieren sind, soweit es Ortliche wasserwirtschaftliche
Stressfaktoren/Risiken erfordern.

c. Es sollen baulich konstruktive Grobansatze aufzeigen, wie im 6rtlich
speziellen Fall die wasserwirtschaftlichen Risiken ausgeschlossen/ge-

mindert werden kénnen.

Hierbei wird auf vorliegenden vermessungs-, hydrologische- und hydrauli-
sche- sowie anderweitige gutachtliche Grundlagen zurtickgegriffen. Die Quel-
len werden an den entsprechenden Textstellen des Gutachtens benannt und

in Kapitel 8 dokumentiert.

2. Hochwasser-Wirkweisen im Planungsraum

Im Planungsraum rund um die Wolfsgrubermuiihle mit der Muhlstral3e orogra-
fisch unterhalb der Hausnummern 20 und 29 (nérdlich davon) bis zum Ein-
fahrtsbereich der Feuerwehren im Sozialrathaus und der Bauflache des
neuen Heinrich-Schliemann-Gymnasiums bis zur Pegnitz sind die folgenden

Wirkweisen des Hochwassers festzustellen:
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2.1 Hochwasser von der Peqgnitz

Fur den Bereich unterhalb der Wolfsgrubermihle hat das Wasserwirtschaftsamt
Nurnberg die Hochwasserstande mitgeteilt [WWA NBG 03/21]:

HW, = 285,45 m 0.NN
HW, = 286,30 m 0.NN
= 286,50 m (.NN

extrem

Fir bauliche/HochwasserschutzmalRnahmen wurde ein Freibord von 30 cm vor-
geschlagen [P. Mller 10/21].

Besonderheit:

Die Wolfsgrubermiihle nutzt einen Gelande-/Gewasser-Hohenversprung.
Die Hochwasser im Staubereich der Wolfsgrubermuhle sind daher héher.
Die HOhen der Pegnitz im Staubereich der Wolfsgrubermihle

betragen [WWA NBG 04/21]:

Stauziel = 286,30 m U.NN
HW,, = 286,93 m U.NN
HW, ., = 287,03 m i.NN
HW = 287,15 m U.NN

extrem

Im bestehenden Bau- und Nutzungszustand der Wolfsgrubermiihle kann das Ge-
b&ude von den hoheren Hochwasserstanden des Staubereiches durchstromt
werden (an Turen, Luftungsoéffnungen und Leitungen etc.).

Das Pegnitzwasser fliel3t nach Gebaudepassage dann der MihlistraRe zu und ge-
genwaértig Uber deren Langsgeféalle nach Norden und ndrdlich der Wolfsgruber-

muhle 6stlich abknickend in die Pegnitz.

Seite 4 von 17



Konzept Hochwasserabfiihrung MihistraBe im Bereich
rund um die Wolfsgrubermihle in Firth
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2.2 Hochwasser in der MuhlstralRe

Die Hochwasser der MuhlistralRe entstehen durch Starkregenniederschlage im
Stadtgebiet bis zur MathildenstralRe (siehe [P. Muller 10/21], dort sind die abfluss-
auslosenden Ereignisse erfasst und beschrieben).

Bei kleinrAumigen Starkniederschlagen wie Gewitter hat die Studie [P. Muller

10/21] fur das kritische zehnminitige HQ, . Regenereignis und unter Vorausset-

100
zung unginstigster Verhaltnisse bei Abflussteilungen einen Maximal-Abfluss von

ca. 2,5 m3/s in der Muhlstral3e tberschlagen.

Abb. 1: Hausnummer 29 und 27 bei Starkregenabfluss potenzielle Uberflutung
Uber TUren/Fenstern (rechts im Bild)

D YT
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Abb. 2: Hausnummer 27 und 25 bei Starkregenabfluss potenzielle Uberflutung

Uber Turen/Fenstern (rechts im Bild)

Diese Abflisse umstromen die Wolfsgrubermuhle Gber das nach Osten geneigte

StralRenprofil und die AuRenflachen der Wolfsgrubermuihle bis zur Pegnitz.

Abb. 3: Die mit ca. 2° Grad zur Wolfsgrubermuiihle geneigte Mihlstra3e/Ladebe-

reich fihrt StraRenabfliisse nordwarts

o g
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Abb. 4: Eine Abflussmulde ndrdlich der Wolfsgrubermuihle fiihrt die Starkregen-

abflisse in die Pegnitz

E } > F TR
= Aoyt : RN

- A

SN /

3 {

Nicht auszuschlie3en ist auch die Durchstrémung des Mihlgeb&udes bei Peg-

nitzhochwasser und evtl. Durchsickerung des Untergrundes

Die angrenzenden westlichen Wohngebaude, Hausnummern 16 bis 18 liegen da-
bei auf der hoheren Straf3enseite, sodass sie wahrscheinlich hochwassersicher

sind.
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Abb. 6: Kritisch kdnnten die Verhaltnisse bei Hausnummer 20 sein

’.‘i ii ..a .‘-' n
g :?;'w 4 Yy »7‘{" 4

3. Gestaltungs- und Nutzungsvorstellungen fur die
Hochwasser-Gefahrdungsflachen

3.1 Muhlgebaude

Es wird erwagt, das Muhlgeb&ude als Hotel auszubauen, insbesondere das der-

zeit von Hochwassern tangierte Erdgeschoss.

3.2 Miihlstral3e

Madglicherweise ist vorgesehen, mit der Umnutzung des Mihlgebaudes auch die

Hohe der MihlstralRe umzubauen.

3.3 Freiflachen nordlich des Mihl-Silos

Es wird alternativ erwogen, entweder Parkplatze oder ein Parkhaus anzuordnen.

3.4 Wasserkraft-Verlegung
Maoglicherweise ist vorgesehen, die vorhandene Wasserkraftanlage ca. 30 m

nach Unterstrom/ndrdlich zu verlegen.
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Abb. 7: Links Kraftwerk-Auslaufe rechts Nordseite Wolfsgrubermuihle ca. von

Standort verlegtes Kraftwerk aus

3.5 AulRenflachen Heinrich-Schliemann-Gymnasium

Die AuRRenflachen sollen weitgehend im abflusswirksamen Bereich fur die Ab-

flisse der Muhlstrafl3e, dem Bestand gleichen.

4. Vorschlage zum Hochwasserschutz

4.1 Hydraulisch-/technisches Grundkonzept

4.1.1 Muhlgebaude
Wenn eine intensivierte Nutzung des Mihlgeb&audes beabsichtigt ist, sollte es ge-

schitzt werden vor Hochwassern der Pegnitz im Staubereich (siehe Kap. 2.1).

Zu den Hochwéassern empfiehlt sich sicherheitshalber ein Freibord einzukalkulie-
ren von 30 cm [P. Mdller 10/21, Kap. 3.1.2].
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4.1.2 Muhlstral3e
Die Langs- und Querkontur der Muhlstraf3e, die mit dem nérdlich der Wolfsgru-

bermuhle angeordneten Gelande kontinuierlich zur Pegnitz fallt, sollte hdhenma-
Big beibehalten werden.

Eine Erh6hung der Stra3enoberflache oder Einengung des hydraulisch wirksa-
men Profiles konnte an den derzeit hochwassersicheren Gebduden Nummer 14
bis 18 (Westseite der Muhlstral3e) Einstau verursachen.

Dieser Anspruch ist insbesondere bei der Umnutzung der Miihle zum Hotel und
der Gestaltung der Eingangssituationen/Strafdenanpassung zu beachten.

4.1.3 Parkflachen / Parkhaus nérdlich Muhlgebaude
Hier ist die Schaffung einer Vorflut/Abflussmoglichkeit von 2,5 m3/s zu schaffen.

Dies:

- Vorrangig zur Absicherung gegenuber Starkregenereignissen, die aus dem
Stadtgebiet, Abfliisse Uber den Helm-Platz in die Mihlstraf3e fihren kénnen.

- Nachrangig aber moéglicherweise auch zur Abflihrung von Abflissen, die aus
Hochwassern der Pegnitz durch das Miihlgebaude und anderen angrenzen-

den Gebéauden, Leitungen und Offnungen zur Miihlstrale gelangen.

Zu beachten sind dabei:

- Die Vorflut ist zu beachten. Das heif3t, im Planungsbereich dirfen keine Auf-
schittungen, Einbauten etc. vorgenommen werden, die das AbflieRen des
Wassers uber das bisherige Mal3 hinaus behindern oder erschweren;

- Auf die technische Sicherheit der Wasserabfuhrung ist zu achten, auch fur
den Betriebsfall, dass moglicherweise sperriges Schwemmgut im Hochwas-
ser mitgefuhrt wird (Aste, StraReneinrichtungen, Blatter, Sand etc.).

Wichtig ist dabei eine strémungstechnisch ausgerundete gleichmafige Linien-
fuhrung die ein Verhaken/Verklausen des Schwemmgutes méglichst verhin-
dert.

Recheneinlaufe/etc. sind daher kritisch zu sehen und mdglichst auszuschlie-

Ren.
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4.1.4 Wasserkraft-Verlegung
Bei der Verlegung der Wasserkraftanlage sind zwei Punkt zu beachten:

a. Gegenlber dem Pegnitz-Hochwéassern sind die Werte des Oberwassers
anzusetzen. Flr den neuen Zustromungskanal zum neuen Kraftwerk ist
daher unter Einhaltung eines Freibordes die Hohe der orografisch linken
Ufermauer mit 287,45 m G.NN empfohlen [P. Mdller 10/21, Kap. 3.1.3].
Auf eben diese Hohe empfehlen wir auch die Betriebsebene des potenzi-
ell neuen Kraftwerks auszulegen.

b. Der aus der Muhlstral3e kommende Abfluss von maximal 2,5 m3/s muss
vorderhalb oder unterhalb des Krafthauses der Pegnitz, mit mdglichst we-
nigen verklausungsempfindlichen Richtungsanderungen zugefuhrt wer-

den.

4.1.5 AulRenflachen Heinrich-Schliemann-Gymnasium
Die auf unveranderter Hohenlage verbleibenden AuRenflachen des Heinrich-

Schliemann-Gymnasium verhalten sich neutral gegeniber den Hochwasserab-

flissen.

4.2 DetailmalRinahmen / Alternativen

4.2.1 Muhlgebaude
Die MalRhahmen am Mihlgebaude sind zu unterscheiden:

a. SchutzmalRnahmen gegeniiber der Pegnitz an der Ostseite des Gebau-

des:
Hier kénnen Ubliche HochwasserschutzmalRnahmen mit wasserundurch-
lassigen Wanden/Griindungen in Verbindung mit Dammbalkenverschlis-

sen in Tarrahmen erfolgen.
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Abb.8: Beispieldarstellung Dammbalkenverschluss in Tirrahmen

Die Dammbalkenverschlisse kdnnen bei den Ublichen Hochwasser-Vor-
warnzeiten der Pegnitz von 1 bis 2 Tagen mit ausreichend Zeitpolster ge-

setzt werden.

Zu achten ist darauf, dass auch die Aulzenwéande zur Pegnitz hin abge-
dichtet werden, speziell alle technischen Offnungen fir Leitungen aller Art.

Es empfiehlt sich auch zu prifen, ob Einsickerungen tber den Untergrund
stattfinden kénnten und ggf. dagegen eine Polderwasserhaltung einzurich-
ten.

b. Schutz gegeniber Starkregenabflissen MuhlstraRe:

Die Starkregenabfliisse der Muhlistral3e kommen ohne Vorwarnzeit sehr
schnell und dauern auch nur wenige Minuten an.

MalRnahmen wie Dammbalkenverschliisse (siehe oben) sind wegen der
zu langsamen Reaktionszeit daher ungeeignet.

Es empfiehlt sich daher:

- Samtliche Mauern und Fenster so auszulegen, dass sie einem

2 bis 3-mindtigen Wasseranstau schadlos Uiberstehen kénnen.
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- Turen so auszustatten, dass sie ebenfalls diesen Anspriichen geni-
gen und mit einem automatischen Schliel3system versehen sind, die
ein Aufdriicken durch Wasser verhindern.

- Sonstige Alternativen zur Abhaltung des Starkregen-Hochwassers re-
alisieren, z. B. innenliegende Eingangstreppen etc.

Von der Hohenauslegung empfiehlt sich die Wassereignung der Bauelemente
von Oberkante Mittelachse Straf3e bis ca. 75 cm hochzuziehen.

4.2.2 Muhlstral3e
Zum Schutz der westlich an der Mihlstral3e gelegenen Hausnummern Nr. 14 bis

18 empfiehlt sich das Langs- und Querprofil der Muhlstral3e zu belassen, keines

Falls hoher zu setzen.

Dies aus dem Grund, weil anderweitig die derzeit wahrscheinlich noch schadlos

abgefihrten Abflisse bis 2,5 m3/s hdher gestaut werden und oben genannte

Wohngebaude erreichen kénnen. Dieser kontinuierlich nach Norden hin fallende

Strallenraum kann aber unter Beachtung obiger Hohenvorgaben umgestaltet

werden.

Dabei ist groRe Beachtung zu legen auf:

- Es durfen keine scharfen Kanten oder Verengungen durch Polder, Pflanzkas-
ten oder Ahnliches vorgesehen werden, weil sie einen plétzlich auftretenden
schwemmgutbefrachteten Starkregenabfluss hemmen und aufstauen kénn-
ten.

- Der Ubergang zur folgend beschriebenen Parkflache/Parkhaus ist hydraulisch

maglichst abgerundet aus oben genanntem Grund zu erstellen.

4.2.3 Parkflachen / Parkhaus ndrdlich Mihlgebaude
Die Abfliisse aus der Muhlstral3e mit ca. 2,5 m3/s kénnen gefuhrt werden:

- Uber hohendifferenzierte Parkplatzbefestigungen. Hier kénnte der Zu-
fahrts- und Rangier-Raum gegenuber den Standflachen um ca. 25 cm bis

30 cm breitflachig abgesenkt sein und so die Vorflut ermdglichen.
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- Inein evtl. Parkdeck/Parkhaus sind mdglichst geradlinige Betongerinne
einzuftigen. Aus Griinden der Verklausungsvermeidung und Reinigung

waren diese idealerweise offen und fur Baugerat zugéngig auszufuhren.

Einfahrten in das Parkdeck/Parkhaus sind mit mindestens 1,00 m Hohen-
differenz Gber der Muhlstrafl3e anzuordnen, mit wasserabweisender Profil-
gestaltung.

Einlaufgitter sind wegen Verklausungsgefahr zu vermeiden.

Bei einer evtl. Planung wéren diese Anspriiche baulich/konstruktiv zu ver-
tiefen.

Voraussichtlich ist eine Orientierung an bestehenden Gelandehdhen eine

zweckmaRige Alternative.

4.2.4 Wasserkraft-Verlequng
Eine um ca. 30 m nach unterstrom verlegte Wasserkraftanlage behindert das Ab-

flieRen des Starkregens aus der Muhlstraf3e. Fir die Wasserableitung gibt es vo-
raussichtlich die Alternativen:

a. Entweder unter dem Zulauf der geplanten Wasserkraftanlage hindurch.
Weil der Wasserkraftzulauf jedoch auch eine gewisse Tiefe bendtigt,
konnten sich hier evtl. konzeptionelle Schwierigkeiten ergeben, insbeson-
dere in Kombination mit Verklausungsrisiken.

Bei der Planung der Wasserkraftanlage ist speziell darauf abzuheben.

b. Nordwestlich (orografisch unterhalb) der Wasserkraftanlage herum.

Uber eine parkahnliche Gelandemulde ohne abflussstérende Einbauten in

etwa in jetziger Gelandehdhe.

4.2.5 AulR3enflachen Heinrich-Schliemann-Gymnasium
Weil hier keine Profil- oder Nutzungsanderung vorgesehen sind, bedarf es keiner

vertieften konzeptioneller Betrachtung.
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5. Vorschlage zu Festsetzungen im Bebauungsplan

Die hydraulisch-technischen Vorschlage des Kap. 4 kénnen wie folgt in ei-
nem Bebauungsplan festgesetzt werden.

Orientiert wurde sich an der PlanZV, dort Zeichen 10.2, das sich auf BauGB,
8§ 9, Abs. 1 Ziff. 16 bezieht.

Abb. 9: Legende

Wasserdichte Ausfuhrung der Bauwerke bis zur Kote 286,80 m G.NN.
Bauwerkséffnungen (Turen, Liftungséffnungen, Lichtschachte etc.)
missen wasserdicht verschlieBbar sein mit handisch bedienten
Absperrvorrichtungen (z.B. Dammbalken, Schieber etc.).

Wasserdichte Ausfihrung der Bauwerke bis zur Héhe von 0,70 m
tber StraBenhdhe Mittelachse Muhlistrale.

Bauwerksdffnungen (siehe oben) mussen sich stets wasserdicht
automatisch schlieBen (Turschlieler, Verschlussklappe etc.).

MuhlstraRe und AuRRenflachen, deren Héhenverlauf den Abfluss von
bis zu ca. 2,5 m¥s sichert.

Verboten sind abflusshemmende Um- oder Einbauten (Treppen,
Masten, Stufen, Gelandeerhéhungen) sowie Ausstattungen
(Blumenkasten, Bestuhlung, Ausschanktische etc.).

Flachen, mit additiver Uberlagerung der Anspriiche aus W1 und W3.
Die Regel-/Hochwasserabflisse zum geplanten Kraftwerk sind
moglicherweise in Kreuzung mit den Starkregenabflissen aus der
MuhlstralRe zu fuhren.

S131318
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6. Zusammenfassung

Im Planbereich wirken 2 unterschiedliche Hochwasserarten:
a. Relativ langsam steigende und dann langere andauernde Fluss-
hochwésser der Pegnitz;
b. Schnellauftretende und in wenigen Minuten abschwellende Starkre-
genabflisse aus dem hohergelegenen Stadtgebiet, das Uber die
Stral3e ablauft.

In einem Bebauungsplan kann der vorhandene Schutzstatus der bestehen-
den Gebaude erhalten oder verbessert werden.

Voraussetzung sind jedoch einschlagige Mal3Bhahmen und Sicherung der Vor-
flut/des Abflusses von Starkregen in der Mihlstral3e.

Hierzu sind Festsetzungsvorschlage fir den Bebauungsplan Mal3stab 1:250
erarbeitet.
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8. Quellen

[P. Muller 10/21]

Studie der Paul Miiller Ingenieurgesellschaft mbH: Uberflutungsschutz Heinrich-Schlie-
mann-Gymnasium Frth fir Starkregenereignisse und Hochwasser der Pegnitz. Studie
vom 05.2021 im Auftrag der Stadt Furth, Gebaudewirtschaft.

[WWA NBG 03/21]
E-Mail WWA Nurnberg an Christian Matschke am 09.03.2021 um 16:50 Uhr mit Benen-
nung Hochwasserwerte unterhalb Wolfsgruber Muhle.

[WWA NBG 04/21]

E-Mail WWA Nurnberg, Hans-Dietrich Uhl, 23.04.2021 um 10:01 Uhr an mueller-kal-

chreuth@t-online.de.

...\S:\Erlaeuterung\MM\40057.Stadt.Fiirth. HSG\Konzept_Hochwasserabfiihrung02.2023.docx
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Wasserdichte Ausflihrung der Bauwerke bis zur Kote 286,80 m G.NN.
Bauwerksoffnungen (Tiren, Liftungsoffnungen, Lichtschachte etc.)
mussen wasserdicht verschlieRbar sein mit hdndisch bedienten
Absperrvorrichtungen (z.B. Dammbalken, Schieber etc.).

Wasserdichte Ausflihrung der Bauwerke bis zur Héhe von 0,70 m
Uber StraBenhdhe Mittelachse MuhlstralBe.

Bauwerksoffnungen (siehe oben) mussen sich stets wasserdicht
automatisch schlief3en (TurschlieRRer, Verschlussklappe etc.).

Muhlstrae und AuRenflachen, deren Héhenverlauf den Abfluss von
bis zu ca. 2,5 m3¥/s sichert.

Verboten sind abflusshemmende Um- oder Einbauten (Treppen,
Masten, Stufen, Gelandeerhéhungen) sowie Ausstattungen
(Blumenkasten, Bestuhlung, Ausschanktische etc.).

Flachen, mit additiver Uberlagerung der Anspriiche aus W1 und W3.
Die Regel-/Hochwasserabflisse zum geplanten Kraftwerk sind
madglicherweise in Kreuzung mit den Starkregenabfliissen aus der
Muhlstralle zu fuhren.

101018

Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung 2021
Lagebezug: ETRS89/UTM32
Hohenbezug (DHK): DHHN2016

Nr. Anderungen geandert Name gepriift Name
. . Beilage: 2
Konzept Hochwasserabfuhrung Muhlstrale 9
im Bereich rund um die Wolfsgrubermuhle Ausfertigung: .
in Furth .
Projekt Nr..  400.57
Datum Name
Planteil bear o | MMt
v
gez. A\‘], Goos
Mafstab: 1:250 Blattgroe: 580x420 Dateiname: D:\CAD\0057\LP.20230216.dwg gepr. Ql’ M.Millen
Bauherr / Unternehmenstrager : Stadt Flrth Gebaudewirtschaft Kalchreuth, den  21.02.2023

Hirschstraf’e 2, 90762 Firth

(Ort, Datum)

Paul Mdller Ingenieurgesellschaft mbH

Brunnenwiesenweg 23 90562 Kalchreuth / Nbg.

Telefon 0911/956 88-0 Telefax 0911/956 88-41
1
1
. 4

MULLER
Kalchretith

mueller-kalchreuth@t-online.de

‘ \CAD\40057\PLT\20230221\B2.LP250.20230221 pdf



AutoCAD SHX Text
\CAD\40057\PLT\20230221\B2.LP250.20230221.pdf


	Konzept_Hochwasserabführung02.2023.pdf
	B2.LP250.20230221.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout2



